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Feuchttücher sind Pumpenkiller 

 

Sehr geehrte Kunden,  

aufgrund der aktuellen Situation kommt es in den Supermärkten vermehrt dazu, dass 

es kein Toilettenpapier mehr zu kaufen gibt.  

Daher greifen viele Kunden zu Feuchttüchern oder zu feuchtem Toilettenpapier und 

wenden dies auch zur Körperreinigung an. Die Entsorgung erfolgt durch viele Kunden 

über das WC. So werden täglich Unmengen dieser Feuchttücher dem Abwassernetz 

unseres Verbandes zugeführt.  

Die Pumpen schaffen es nicht die großen Mengen vollständig zu zerkleinern, sie 

verstopfen. Das verursacht zusätzliche Bereitschaftseinsätze, denn auch nachts 

müssen die Mitarbeiter für einen reibungslosen Ablauf sorgen.  

Die zusätzlichen Reparaturkosten bzw. die Kosten der Neuanschaffung von Pumpen, 

verursacht durch das fehlerhafte Verhalten unserer Kunden, steigern die 

Betriebskosten um ein Vielfaches. 

Auf Grund der aktuellen Situation ist nicht abzusehen, ob zeitnah 

Reparaturmaterial zur Verfügung steht. Ein Stillstand der Abwasserentsorgung 

hätte massive Auswirkung auf unser aller täglich Leben!  

Wir bitten um Ihr Verständnis in dieser schwierigen Situation und weisen 
nochmals darauf hin, dass Feuchttücher, Windeln, Putzlappen sowie Abfälle 
nicht über das Abwassernetz zu entsorgen sind. 
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gez. Annett Lehmann 
Verbandsvorsteherin  


